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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch; Uferseggenried; Brennessel-Schilfröhricht; Rohrglanzgrasröhricht; Mädesüß-Hochstaudenflur; Großseggen-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21373

Das große Röhricht bzw. Ried mit großflächig eingelagerten, dichten Grauweidengebüschen befindet sich am Waldrand nördlich von Karnitz. 
Östlich grenzt es an einen Weg und an die "Rohrwiese". Die offenen Röhricht- bzw. Riedflächen weisen ein kleinräumig wechselndes Mosaik 
aus Uferseggenried, Brennessel-Schilfröhricht und Rohrglanzgrasrieden auf, welches insbesondere zum südöstlichen Biotoprand von einer 
Mädesüß-Hochstaudenflur abgelöst wird. Die Entwässerung der angrenzenden Wiesenbereiche führt auch hier zu einer relativ starken 
Austrocknung des Torfbodens. Am südwestlichen Biotoprand befindet sich ein kleiner Erlenbruch, dessen Unterbewuchs aufgrund von 
Grundwasserschwankungen relativ spärlich ist. Die Ufer-Segge ist noch zahlreich vorhanden.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex riparia Filipendula ulmaria Phalaris arundinacea
Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Galinsoga parviflora Iris pseudacorus
Juncus effusus Ranunculus ficaria Ranunculus repens Urtica dioica

Anemone ranunculoides Betula pubescens Caltha palustris Carex hirta
Epilobium hirsutum Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Galium palustre
Polygonum amphibium


